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Wissenschaftler (Schwerpunkte: Wissenschaft v.a. im 3. Reich, Linguistik, Begründer der 

Daneben-Linguistik + Philosophie, v.a. die Fiktionsphilosophie Hans Vaihingers) und Dichter 

(>Der Umwegelagerer,< >Der Giftschrank,< >Das Neue aus der Nische<).  

 

KURZVITA 

 

1937 11. April in Hamburg geboren 

1956-64 Interdisziplinäres Studium mit Abschluß in Germanistik, ev. Theologie, 

Philosophie und Pädagogik an der Universität Hamburg 

1959-60 Wissenschaftliche Prüfung in Philosophie und Pädagogik 

1964-65 Wissenschaftliche Prüfung in Germanistik und ev. Theologie 

1968 Promotion 

1968-70 Referendariat in Hamburg. Zweites Lehrerexamen 

1969-70 Lehrauftrag für Sprachstatistik am Germanischen Seminar  Hamburg 

seit 1970 Akademischer Rat bzw. Oberrat am Deutschen Seminar der Universität 

Tübingen. 

1996 Mitbegründer und Vorsitzender der >Gesellschaft für interdisziplinäre 

Forschung Tübingen< (GIFT) 

2002 Emeritierung (bis 2006 Lehrauftrag für Wissenschaftsgeschichte.) 
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